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ALPENZEITUNG
Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,wie war es vor der Ära detaillierter Stu-dien für alle Lebensbereiche möglich, unsere oft gar nicht so glatte Existenz-bahn zu meistern?! Begonnen nach Weltkrieg II, als Europas gesamte Be-völkerung traumatisiert war, davon aber gar keine Ahnung hatte und psy-chologisch unbegleitet einfach so dahin überlebt hat. Dann der individuelle Gemütsregenbogen: von den diversen Kind-heitsängsten, den vor- wie nachpubertären Verwirrungen über Midlife-Crisis bis zur Altersblödheit, ergänzt durch gele-gentliche Ohrenreiberln, G‘nackwatschen und Arschtritte des Schicksals – und nirgendwo auf der Strecke ein Zen-Meister, ein systemischer Coach oder zumindest ein integrativer Ge-staltpädagoge (gibt’s, wirklich!), der einem beigestanden wäre! Deshalb habe ich mir selber in jahrzehntelangen Stu-dien ein geniales Rezept erarbeitet, um mich wie Münchhau-sen am eigenen Schopf aus dem Sumpf zu ziehen: Einst etwa, mich über Felsen emporzuhieven – schon, um auf andere hinuntersehen zu können (ein probates soziales Verhaltensmuster). Oder: Kälte und Wind zu trotzen, um da-

nach auf glatten Schneeflächen ein paar Kurven zu kreiseln (metaphorisch für den Wert menschlichen Tuns). Oder, wenn mir endgültig alles stinkt: ganz einfach hinaus zu gehen, das Gehirn freiblasen zu lassen und den Wolken nachzublicken! Fast immer reicht dies aus, um selbst in Phasen depressiver Verdüsterung ein Licht anzumachen. In derart simpler Form präsentiert, wirken solch kostenfreie Anleitungen natürlich handgestrickt, zu wenig intellektuell – und darum wertlos! Deswegen habe ich sie von etlichen etablierten Institutionen wissenschaftlich aufpeppen lassen: der Air-Shovel-High-school Illinois, dem ganzheitlichen Studienkreis der Univer-sität Timbuktu, der Všeckojedno-Akademie Prag, dem Insti-tute of Human Ressources Klein-Pischelsdorf sowie der Ars & Frederick-Foundation Öresund. Ihre Ergebnisse wurden nochmals überprüft und bestätigt durch mein hauseigenes, nicht minder seriöses AMOK-Institut. Und dieses muss es schließlich wissen! Adi Mokrejs
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